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l. 19. Jahtg. 192. J Halle a. S., Donnerstag

Deutſches Reich.
Der Kaiſer empfing Dienstag Mittag, als er von

Berlin zurückgekehrt war, den neuen Präſidenten der Ober
rechnungskammer, Mag deburg, in Audienz. Später unter
nahm der Kaiſer mit der Kaiſerin einen längeren Spazier-
38 nach Sansſouci. Zur Abendtafel waren keine Ein
adungen ergangen. Geſtern Morgen um 9 Uhr

20 Minuten begab ſich der Kaiſer nach Berlin, um dort dem
fünfzigjährigen Jubiläum des Kaiſers von Oeſterreich als Jn
haber des Kaiſer Franz Garde Grenadier Regiments
Nr. 2 beizuwohnen. Hieran ſchloß ſich ein Früh-
ſtück im Schloß, zu dem geladen waren der
öſterreichiſchungariſche Botſchafter und die Herren der Votſchaft,
FeldmarſchallLieutenant Frhr. von Steininger, die Conmmandeure
des öſterreichiſchen Jnfanterie-Regiments-Nr. 34 und des Huſaren
regiments Nr. 7, General Prinz Windiſchgrätz; ferner der Ober
hof und Hausmarſchall Graf A. zu Eulenburg, das Kaiſerliche
Hauptquartier, der Chef des Militärkabinets und der Chef des
Marinekabinets, die früheren Kommandeure des Franzregiments,
General der Jnfanterie von Böhm, General der Jnfanterie
v. Blomberg, General der Jnfanterie z. D. v. Arnim, General
lieutenant v. Unruh, Generalmajor Frhr. von Buddenbrock,

ferner der Gouverneur und der Kommandant von Berlin und
das Offizierkorps des Franzregiments.

Die Kaiſerin Friedrich kam geſtern nach Verabſchiedung
von der Königin Victoria von Osborne nach London und nahm im
BuckinghamPalaſt Wohnung. Heute gedenkt ſich Jhre Majeſtät nach
Italien zu begeben.

Der Hofbericht beſtätigt heute, daß der Kaiſer am
Dienstag den Kammerherrn von Kotze empfing.

Zuverläſſigem Vernehmen der „Köln. Zig.“ zufolge
wurde für die durch den Tod des Wirklichen Geheimraths
Humbert ſeit Juli vorigen Jahres erledigte Stelle des
ünterſtaatsſekretärs im Staatsminiſterium der zweitälteſte
vortragende Rath im Reichsjuſtizamt, Geh. Oberregierungsrath
v. Seckendorff, in Ausſicht genommen.

Zum Pfarrerbeſoldnugsgeſetz. Die Durchführung
der vom 1. April an giltigen neuen Pfarrerbeſoldungs
ordnung ſtößt, wie wir erfahren, auf einige Schwierigkeiten.
Die Annahme des darauf bezüglichen Geſetzentwurfes in
den Synoden geſchah unter dem Eindruck der Verſicherung,
daß die zur Verfügung ſtehenden Geldmittel ausreichen würden,
um den nicht leiſtungsfähigen Gemeinden ihre Zahlungen an
die Alterszulagekaſſe zu erſetzen. Jetzt ergiebt ſich jedoch, daß
das nicht der Fall iſt. Daher werden bei dem Landtage
weitere Bewilligungen zu dem bezeichneten Zwecke beantragt
werden müſſen.

Das Schickſal der Karolineninſeln iſt während und
nach dem ſpaniſch amerikaniſchen Kriege der Gegenſtand
mannigfacher Erörterungen geweſen und es mehrten ſich, zumal
in der letzten Zeit, die Gerüchte, daß Deutſchland die Ge
legenheit benutze, um die Jnſelgruppe in ſeinen
Beſitz zu bringen. Meiſt waren dieſe Mel
dungen völlig unkontrolirbar, oder ſie ließen ſich im
beſten Falle auf engliſche Quellen zurückführen. So brachte
der „Standard“ vor einigen Tagen die Notiz, daß die Ver
handlungen in dieſer Sache abgeſchloſſen ſeien. Auch dieſe

t erfrüht, denn eine anſcheinend
aus offiziöſer Quelle ſtammende Nachricht des „Hamb. Korr.“
bemerkt dazu:

„Ob es ſich hier um eine im Augenblick ſchon abgeſchloſſene
Sache handelt, entzieht ſich noch der ſicheren Beurtheilung. So
viel aber dürfte gewiß ſein, daß die deutſche Regierung bemüht
geweſen iſt, angeſichts der durch den ſpaniſch amerikaniſchen Krieg
hervorgerufenen Aenderung der Verhältniſſe die deutſchen Inter
eſſen auf den Karolinen auf friedlichem Wege nach Möglichkeit
wahrzunehmen.“

Der „Voſſ. Ztg.“ aber geht aus Madrid unter dem
geſtrigen Datum gar folgende Meldung zu:

Die Regierung ſtellt aufs beſtimmteſte die Nachricht über ver
meintliche ha ungern zwiſchen dem Madrider und Berliner
Kabinet über die btretung der Karolinen an
Deutſchland in Abrede Sagaſta erklärte, ohne vorherige
Befragung der Cortes ſei die Regierung nicht ermächtigt, ſolche
Verhandlungen einzuleiten.

Unter dem Namen „Molivepflanzungs-Geſell-
ſchaft“ wird ſich ein neues Unternehmen für das Kamernu

mit dem Sitze in Hamburg konſtituiren. Die Form der
eſellſchaft wird die einer Kolonial geſellſchaft nach dem

Geſetze vom 15. März 1888 ſein. Das Kapital, re
ganz zeichnet iſt, beträgt 1000 000 Mk. An der

e der Geſellſchaft werden die Herren Sholto Douglas,SpiWhol Woermann, Profeſſor Dr. Wohltmann, Profeſſor

Z. Warburg Berlin, Graf von Tiele Winkler, General
onſul Dollmann, ſowie eine Anzahl anderer Herren
Kehen. Die Leitung Geſellſchaft wird Herr

len Hamburg übernehmen. weck derh. ormaSeſaſoet wird die S von Kakaopflanzungen
d, wenn möglich, von Kaffeepflanzungen imund,

Gebiete ſein, wozu bereits 16 i8000 Hektar Land

Nähe von Viktoria und am Sannaga Fluß erworben
worden ſind.

Parlamentariſches.
Der MarineEtat und die „Flotteupläue“ in der Budget

Kommiſſion. Jn der geſtrigen erſten Sitzung der Budget Kommiſſion
ſprach der Referent für den MarineEtat, Dr. Lieber, den Wunſch
aus, datz gleich vor Eintritt in die Verhandlungen eine Er klärung
ſeitens der verbündeten Regierungen eifolge, in der aus
drücklich feſtgeſtellt werde, daß das Flottengeſetz die unerſchütterte
und unerſchütterliche Grundlage des Voranſchiags bilde. Der Staats-
ſekretär des Reichs-Marineamts, Tirpi tz entgegnete hierauf, daß
er die laut gewordenen Unterſtellungen die verbündeten Re
gierungen würden einen neuen Flotten-Plan bringen, nicht
für ernſt genommen hätte. Er brauche auch nur auf
den Etat hinzuweiſen, aus dem das feſte Beſtreben hervorgehe,
die Begrenzangen des Flottengeſetzes inne zu halten.
Nachdem er aber auch hier in der Kommiſſion daraufhin angeredet
ſei, wolle er ausdrücklich noch folgende Erklärungen abgeden. Der
Staatsſekretär ſagte darauf, wie ſchon geſtern telegraphiſch gemeidet:

„Jch erkläre hiermit ausdrücklich, daß bis
jetzt an keiner Stelle die Abſicht hervorge-
treten iſt, einen neuen Flottenplan vorzulegen,
ſondern daß im Gegentheil an allen in Betracht
kommenden Stellen diefeſte Abſicht beſteht, das
Flottengeſetz auszuführen und die für dasſelbe
vor es Limitirungeninnezuhalten.“ie Budgetkommiſſion nahm dann nach kurzer Berathung das
geſammte Einnahmekapitel des Marineetats an.
Bei den einmaligen Ausgaben erklärte der Referent Dr. Lieber, wenn die
diesjährigen Durchſchnitte der einmaligen Ausgaben höher erſchienen,
als man nach den Zifferangaben des Flottengeſetzes erwartete, ſo
ergebe ſich dies daraus, daß der vorjährige e um ſo viel hinter
der zuläſſigen Steigerung zurück zeblieben ſei, hinter dieſer Skeigerung
bleibe auch der diesjährige Etat trotz der höheren Anſätze
zurück. Titel elf bis fünfzehn, enthaltend die erſten Raten
für das zweite Wirthſchaftsjahr des Flottengeſetzes, werden
gemäß einem Antrag des Referenten unbeanſtandet bewilligt, des
gleichen nach kurzer Berathung die Forderungen für Torpedoboote
ſowie alle übrigen ordentlichen und außerordentlichen einmaligen
Ausgaben, ferner werden Kapitel 45, Marinekabinet und Oberkommando,
Kapitel 46, Reichsmarineamt nebſt den hierzu für die Etatsab-
theilung und das Kiautſchaudezernat nachgeforderten Offizierſtellen,

le 46 bis 50 incl. bewilligt. Die Berathung wird heute
ortgeſetzt.

Die Centrumsfraktion des Neichstags war geſtern Abend
r um zur Mülitärvorlage Stellung zu nehmen. Die

erathung währte 4 Stunden. Als vorläufiges Ergebniß iſt zu be
zeichnen, daß die Fraktion gegen die unbedingte Annahme
iſt und Abſchwächungen wünſcht.

Deutſcher Reichstag.
8. Sitzung vom 11. Januar.

Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Wahl von 7 Mitgliedern

zu der Reichs Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtikt. Es werden wieder
ewählt die Abgg. Jacobskoetter, Hitze, Letocha,
chmidtElberfeld, Molkenbuhr, ferner neu die Abgg.

Bauermeiſter- und Heyl zu Herrnsheim.
Ferner werden die Mitglieder der Reichsſchulden Kommiſſion

wiedergewählt.
Sodann wird die Beſprechung der Interpellation Wangenheim

betr. Fleiſchnoth fortgeſetzt
Abg. Stolle (ſoz.): Gegenüber dem geſtern Gehörten müſſen

Sie uns ſchon erlauben, die Intereſſen der Konſumenten wahrzu
nehmen. Ueberall in den großen Schlachthäuſern in Deutſchland,
wo man nur hinhörte, ſind Tauſende von Schweinen im Vor
jahre weniger geſchlachtet worden. Die Regierung hat nicht nur
die J der Viehzüchter zu ſchützen, ſondern ſie hat
in erſter Linie die Pflicht, die Intereſſen der armen Leute
zu ſchützen. Wenn es ſchon ſo weit gekommen iſt, daß die
Arbeiter zu Pferde und Hundefleiſch greifen müſſen, wie
dies thatſächlich hier und da der Fall iſt, dann wird man doch
ſicherlich die einfeitige Politik, die nur die Intereſſen der Vieh
züchter wahrt, als eine kurzſichtige bezeichnen müſſen. Redner
übt ſodann namentlich Kritik an dem ſächſiſchen Landeskulturrath, der die
Fleiſchnoth leugne. Durch dieſe ganze Politik wird auch das Intereſſe der
Kleindauern nicht nur nicht gefördert, ſondern geſchädigt. (Lachen rechts.

Jawohl, denn den Bauern wird die Beſchaffung von Magervieh er
ſchwert. (Sehr richtig links). Eine ſolche Seuchengefahr vom Aus
lande her, wie Sie ſie vorſchützen, exiſtirt gar nicht, oder halten Sie
etwa die Regierungen in Holland, Belgien, Rußland für ſo leicht
ſinnig, daß ſie nicht Alles thun, um im eigenen Lande die Seuche zu
verringern Thun Sie nur ſelber bei uns Alles, um im Jnlande
das Umſichgreifen von Seuchen zu verhindern

Abg. Nißler (bayer. Bauernbund) führt dem gegenüber aus,
daß gerade die kleinbäuerlichen Schweinemäſter ein Intereſſe hätten
an der Abwehr der Seuchengefahr vom Auslande, ſowie daran, daß
die Preiſe nicht zu niedrig ſeien. Beifall rechts.) Auch der
Bauer müſſe, um durchzufommen, lohnende Arbeit haben. Die
Bauern auf dem Lande ſäßen Sonntags bei ein, zwei Glas
Bier zuſammen, die Arbeiter in den Jnduſtrieſtädten dagegen machten
Ausflüge. (Beifall und Gelächter.) Die Städter wüßten auch ganz
gut: hat der Bauersmann eine gute Einnahme, ſo haben auch ſie
eine gute Einnahme. Hier handle es ſich nicht um eine Partei
ſondern um eine ſtenzfrage. (Bravos.) Die vorige Reichs
regierung habe der Linken viel viel nachgegeben. (Lachen links.)Staat, der ſeine Landwithſchaft ſchützt, iſt unbeſieghar. Das

ſchon im vorigen Jahrhundert ein hoher Staatsmann geſagt.
ejfall rechts.

12. Januar 1899. Redaktion u. Expeditisn: Halle a. S., Feipfigerſr. 87.

Ferliner Hurean: Herlin 8W., Hernburgerſtr. 3.

Staatsſekretär Graf Pojadowsky: Dem Abg. Stolle ſind
einige Jrrthümer unterlaufen, die ich vor der Oeffentlichkeit richtig
ſtellen muß. Er hat von dem Rückgang der Einfuhr geſprochen, um
nachzuweiſen, daß in Deutſchland eine Fleiſchnoth vorhanden ſein
müſſe. Dieſer Behauptung widerſpricht die amtliche Statiſtik. Die
Einfuhr an friſchem und zubereitetem Fleiſch betrug im Jahre 1891
auf den Kopf der Bevölkerung 2,6 kg, 1892 3 kg, 1893 2,3 kg,
1894 3,1 kg, 1895 2,1 kg, 1896 1,4 kg, 1897 1,7 kg, 1898 2,1 kg.
Wenn alſo die Einfuhr geſtiegen iſt, ſo könnte man fragen,
warum man denn nicht ſchon 1896 von einer Fleiſchnoth ſprach
Das ſind offizielle Zahlen, die nicht angreifbar ſind. Auch die Ein
fuhr an Schmalz und ſchmalzartigen FFetten iſt nicht gefallen, ſondern
geſtiegen. 1895 betrug ſie 1,6 kg, 1896 2,1 kg, 1897 2,5 kg,
1898 2,9 Kg pro Kopf der Bevölkerung. Das Gewicht des Viehbs
iſt durch eine rationellere Wirthſchaft und eine beſſere Haltung ganz
enorm gewachſen und zwar nicht nur in den größeren Wirth-
ſchaften, ſondern auch in den bäuerlichen. Die Zunahme des Ge
wichts an lebendem Vieh hat von 1892--97 rund 7 v. H. betragen.
Der Abgeordnete Stolle hat ſich auf ſächſiſche Verhältniſſe bezogen.

ch muß ihm widerſprechen, daß der Erlös für lebendes Vieh ge
iegen iſt. Ein Beftzer in Sachſen löſte im Jahre 1891 für Ochſen

pro Centner 33--36 Mk., 1893 33--44 Mk., 1894 36 Mk., 1897
33——35 Mk., 1898 34—-35 Mk. Aehnlich liegt der Fall bei Kühen.
In derſelben Wirthſchaft wurden für den Centner 1897 30 35 Mk.
und 1898 nur 28—33 Mk. gelöſt. Für Schweine wurden gelöſt 1890
50-—54 Mk., 1891 48--57 Mk., 1892 56--60 Mk. und 1898 nur
44-—-45Mk. (Hört, hört Nur für Kälber ſind im letzten Jahre die höchſten
Preiſe bezahlt. Wenn Abg. Stolle behauptet hat, daß die Seuchenabſperr
maßregeln für die kleinbäuerlichen Betriebe ohne jedes Intereſſe
wären, ſo muß ich auch dem widerſprechen. Gerade für die
kleinen Wirthe iſt es noch viel wichtiger, daß ihr Haus von
Seuchen freigehalten wird, als für die großen Beſitzer. (Zu-
ſtimmung rechts.) Dieſe haben maſſtöe Ställe, die Kleinbauern
nur Ställe ohne feſten Fußboden wollen ſie ſich gegen eine Seuche
ſchützen, ſo müſſen ſie ihre Ställe niederreißen und von Neuem
wieder aufbauen. Die Viehhaltung iſt bei dem kleinen Mann nicht
zurückgegangen, namentlich macht die Schweinezucht, wie die amtliche
Statiſtik beweiſt, bei dem kleinen und kleinſten Grundbeſitzer erhebliche
Fortſchritte. Die Einfuhr an Ochſen und Rindvieh iſt erheblich
geſtiegen. Auch der Behauptung muß ich widerſprechen, daß in
Holland gar keine Vicrhſeuche mehr im letzten Jahre vorgekommen
ſei. Es ſind vielmehr 5270 Fälle von Maul und Klauenſeuche
konſtatirt worden und bei 796 Stück ſind Fälle von Schweineſeuche
vorgekommen. Die Abſperrung gegen Holland war alſo durchaus nicht
überflüſſig. Der Abg. Stolle ſprach von dem Intereſſe der Konſfumenten.
Die verbündeten Regierungen ſind durchaus geneigt, auch das
W der Konſumenten zu berückſichtigen. Man darf aber das

echt des Einen nicht vertreten, indem man das Recht des Andern
kränkt. Es fragt ſich, ob die ſtädtiſche Bevölterung etwas bill geres
Fars haben ſoll, oder ob wir zulaſſen ſollten, daß der ländlichen

roduktion ein unermeßlicher dauernder Schaden zugefügt wird. So
lange kein ſchlüſſiger Nachweis geführt wird, daß die Volksernährung
ernſtlich gefährdet iſt, werden wir für die ländliche Minderheit ein
treten. (Beifall rechts und im Centrum.)

Abg. Dr. Paaſche (nl.): Es iſt nicht angenehm, über ein ſo
gründlich erörtertes Thema zu ſprechen. Meine Freunde haben die
Interpellation mit unterſchrieben, weil es ſich hierbei um eine
nationale Frage handelt, um die Frage des Schutzes der Landwirth-
ſchaft, insbeſondere der Viehzucht. Es iſt davon geſprochen, datz die

in abgeſchwächſer Form als ſchwächliche Maus an das
aus gekommen iſt. Wir find für die Einbringung der Inter

pellation an ſich nicht verantwortlich. Aber was iſt denn bis jetzt
hier im Hauſe vorgebracht gegen die Interpellation Vor Monaten
hat man ſich ſo geſtellt, als ob die Jnduſtriearbeiter demnächſt verhungern
würden, und geſtern hat Herr Fiſchbeck nur davon geſprochen, die
veterinär- polizeilichen Maßregeln für einzelne Bezirke zu mildern.
Wenn man weiter nichts wollte, das hätte man doch gleich ſagen
können. Dagegen wird Niemand etwas einzuwenden haben.
Wenn die Zahl der in die Schlachthäuſer zugelaſſenen Schweine nicht
ausreichend iſt, kann man die Zahl vermehren. Das iſt die
lächerliche Maus, die aus der ganzen Agitation herausgekommen
iſt. Nur Herr Stolle hat noch etwas zielbewußt von den Hunden
geſprochen, welche die Leute aus Fleiſchmangel verzehren müſſen.
eng Es wird allerdings behauptet, daß das Pfund Schweine-

eiſch in Oberſchleſien früher 25 Pfg. koſtete, jetzt aber das kg 1,50 Mk.
Es handelt ſich dabei um eine VPerwechslung von kg und Pfund.
Weniger als eine Mark hat das Kilo Schweinefleiſch nach der
Statiſtik in Oberſchleſien niemals gekoſtet. Selbſt die Eingabe der

und Reſidenzſtadt Berlin enthält viele unrichtige Angaben.
s wird z. B. darin aufgeführt, daß die ausländiſchen Viehzüchter,

weil ſie ihr Vieh nicht nach Deutſchland brin, en können, ihre
Viehbeſtände vermindert hätten, daß dadurch die Preiſe
alen der Grenzen geſtiegen ſeien. Man ſolle die Erenz-
perre aufheben, damit das ausländiſche Vieh wieder eingeführt werden
kann. Das iſt die Politik der Freiſinnigen. Die ausländiſche Vieh
zucht will man an ob dabei die inländiſche zu Grunde gebt, iſt
gleichgiltig. Widerſpruch links.) Eine ſolche Politik richtet ſich gegen
die deutſche Land wirthſchaft und erklärt ſich für die ausländiſche
Landwirthſchaft. Die deutſche Landwirthſchaft muß ſchwere Opfer
ür die SeuchenPolitik bringen. Wir tragen dieſen Druck und müſſen
hn tragen, aber nicht, um den ausländiſchen Landwirthen zu Hilfe

zu kommen. Wir können nicht jedes Mal, wenn die Behauptung auf
taucht, daß das Ausland ſeuchenfrei ſei, unſere Grenzen öffnen. Die
Viehzucht ſoll hauptſächlich in den Händen der größeren Grundbeſitzer
liegen. (Sehr richtig! bei den Sozd.) Wenn die Zahl der Schweine
bei den kleinen Beſitzern unter 10 Hektar im Königreich Sachſen um
13 000 Stück zurückgegangen iſt, was bedeutet das Die Statiſtik er
S daß in den Händen der Großgrundbefitzer nur etwa 44 v. H. der

chweinebeſtände ſind, die großen Grundbeſitzer haben zu wenig
Perſonal für die Viehzucht; deshalb iſt es hauptſächlich Aufgabe
der mittleren oder kleineren Beſitzer. ſich der Viehzucht zu
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Wwidmen.

gegen die
wickelung
Schweinezucht aufgegeben, weil fie den Verlu

Ich vin der feſten Uederzeugzung, wenn die Grenzen
Seuchengefahr geſperrt bleiben, dann wird ſich dicſe Ent
noch mehr zeigen denn viele kleine Leute haben die

durch Seuchen nicht
eriragen konnten. Und gerade die ruſſiſchen Schweinehändler hatten
den W eingeſchleppt. Gegen die Handelsverträge ver
ſtoßen wir nicht. Wenn die Zahl der zugelaſſenen Schweine in Ober
ſchleſien feſt bemeſſen iſt, ſo iſt das ſehr n käe Denn es ſoll
dem Markte nicht mehr aufgedrängt werden als er nothwendig
braucht. Aber die volle Kontingentsziffer iſt nicht einmal immer
verbraucht worden.

Abg. Dr. Roeſicke (wild) Wir können mit dem bisherigen
Verlaufe der Erörterungen durchaus zufrieden ſein. Redner wendet

ch gegen die geſtrigen Ausführungen des Abg. Fiſchbeck und die
eutigen des Abg. Stolle. Wenn dieſer behauptet, die Grenzſperre

ſchade den Bauern, ſo mag er in meinen Wahlkreis gehen, da werden
ihn die Leute belehren, daß die Wirkung genau dieſelbe iſt, ob es größere
oder kleine Beſitzer ſind. Er wünſcht ferner, daß Magervieh eingeführt
werde, aber das Magervieh iſt doch ebenſo der Seuchengefahr unterworfen,
und es bedarf auch zur Mäſtung theurer Futtermittel. Die ganze

iſt aufgebauſcht worden und die Aufbauſchung trat in dem
oment ein, als die Landtagswahlen in Preußen bevorſtanden.

Sehr richtig rechts.) Da war das ein gefundnes Freſſen für die
Freiſinnigen. Wir wiſſen ja aus der Zeit der Reichstagswahlen,
daß dieſe Herren ſehr geneigt ſind, eine Sache ſtark aufzu
bauſchen. Herr Fiſchbeck meinte, wir wollten dem Reichskanzler
verbieten, eine Enquöte anzuſtellen. Das wollten wir ihm nicht ver
bieten, aber wir wußten ja aus der Statiſtik, daß eine Fleiſchnoth
nicht vorhanden iſt, und freuen uns, daß die Enquete der Regierung
zu demſelben Reſultate geführt hat. Für die Grenzſperre muß der
Grundſatz herrſchen, daß ſie nur aufgehoben werden kann, wenn
durch die geſammten Verhältniſſe, die veterinär potizeilichenVorſchriften und die Statiſtik eine abſolute Gewähr für eine dauernde

Seuchenfreiheit des Auslandes gegeben iſt. Es iſt eine vom Reichs
geſ. ndhbeiteamt feſtgeſtellte Thatſache, daß durch die Einführung ruſſiſcher
mit Maul und Klauenſeuche behaſteter Schweine in Ober
ſchleſiten die Seuche wieder zum Ausbruch gekommen iſt. Und
dodurch iſt auch der Rindviehſtand verſeucht worden. Die
Quarantäne in Rußland reicht nicht aus. Von Sachkennern iſt
nachgewieſen worden, mit welcher Leichtfertigkeit ſeitens der ruſſiſchen
Behörden gegen die Seuchengefahr verfahren wird. Jn
Rußland herrſcht ſogar die Rinderpeſt, die aus China nach
Kaukaſien tros des weiten Weges verſchleppt worden
iſt. Die Petition des Berliner Magiſtrats erſucht die
Regierung, das Kontingent für die Zulaſſung von Schweinen nach
den Schlachthäuſern zu erhöhen. Es iſt aber feſtgeſtellt, daß in
Oberſchleſten ſich Händlerringe gebildet haben, die das Vieh zu
hohem Preiſe an den Markt bringen. Ohne dieſe Ringe
würden dieſe Fleiſchpreiſe ſchon billiger ſein. Man ſagt, das
Kontingent der zugelaſſenen Schweine bringe die Seuchengefahr
guch mit. Allerdings, ein beſtimmtes Kontingent iſt immer noch
beſſer als die völlige Oeffnung der Grenze. Und wenn feſtſteht,
daß das Kontingent nicht immer voll ausgenutzt wird, kann doch
die Fleiſchnoth nicht ſehr groß ſein. Man behauptet, wir wollten
das Kontingent nicht erhöhen, weil wir es den Arbeitern nicht gönnen.
Man ſollte nur dem ländlichen Arbeiter ſein Einkommen gönnen
er kann aber einen auskömmlichen Arbeitslohn nicht erhalten,
wenn die landwirthſchaftlichen Betriebe nicht rentiren. Wenn
wirklich ein Preisdruck beim Fleiſch ſtattgefunden hat, ſo habendie Landwirthe ihn nicht verſckuldet. Sie Preiſe auf den Höfen

ſind fortgeſetzt gefallen, von der Preiserhöhung haben nicht die
Landwirthe, ſondern die Händler den Vortheil gehabt. Uebrigens
ſind auch die Preiſe anderer Lebensmittel, namentlich
in den großen Jnduſtriezentren, geſtiegen und zwar im Verhältniß
zum Steigen der Arbeitslöhne. Man hat auf die Vertheuerung der
Vieh und Fleiſchpreiſe durch die Viehzölle hingewieſen. Dieſe iſt
aber viel geringer, als die Vertheuerung durch die ſtädtiſchen Schlacht
haus und ſonſtigen Gebühren. Der Verband der ſchleſiſchen Vieh
bändler betont ausvrücklich, daß die Nothwendigkeit der Aufhebung

dere Grenzſperre einem überwundenen Zeitalter angehöre. Die deutſche
Landwirthſchaft ſei ſehr wohl im Stande, den Bedarf zu decken. Die
Landwirthe hoffen, daß die Regierung noch mehr wie bisher beſtrebt
ſein wird, die deutſche Landwirihſchaft zu ſchützen zum Segen des
Reichs. Beifall rechts.)

Abg. Müller-Waldeck (dſ. Rſp.): Die Regierung habe Vieles
autzumachen, was ſie durch die Handelsverträge an der Landwirth
ſchaft geſündigt habe. Namentlich müſſe die Seuchengefahr von dem
Vehſtand der Landwirthſchaft ferngehalten werden, und ſchon
aus nationalen Gründen, damit im Falle eines Krieges die Ernährun
Deutſchlands im eigenen Lande geſi bert ſei. Es ſei erfreulich, da
der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter das Treiben der freiſinnigen
Preſſe, die nur dem Intereſſe des Auslandes diene, ſo trefflich ge
ſchildert habe.

Abg. Dr. Stephan Beuthen (Centr.): Ich bin durchaus ein
Freund der Landwirthe, halte auch die ſanitären Maßnahmen für
berechtigt, aber ich finde es nothwendig, daß auch auf die Konſu
menten Rückſicht genommen wird. (Sehr richtig.) Herr Röſicke hat
dieſe Rückſicht nicht genommen. (Widerſpruch.) Die ruſſiſchen
Schweine ſind für den oberſchlefiſchen Jnduſtriebezirk dringend er
forderlich. Die 70000 ruſſiſchen Schweine könnten nur durch
120 000 deutſche Schweine erſetzt werden. Dieſes Angebot
liegt aber von der deutſchen Landwirthſchaft nicht

vor. Die Verhältniſſe in Rußland haben ſich gedeſſert. Seit Mai
1897 haben wir keinen Fall von Seuche gehabt. dan könnte alſo
Oberſchleſien und auch andere Gegenden ohne Gefahr mit ruſſiſchem
Schweinefleiſch verſorgen, namentlich wenn die Thiere in geſchloſſenen
Wagen transportirt und am Beſtimmungsorte ſofort geſchlachtet
würden. Jch halte die Schlachthäuſer und die dort geübte Kontrole
für den beſten Schutz gegen Seuchegefahr. Ein abſoluter Schutz iſt
nicht möglich. Den Landwirthſchafisminiſter bitte ich, den Rath-
ſchlägen des Dr. Röſicke nicht zu folgen.

Abg. Rickert (freiſ. Vg.): Dem Landwirthſchaftsminiſter ſtimme
ich bei, daß die Veterinärmaßregeln nicht den Handelsverträgen
widerſprechen. Jm Auslande iſt man aber der Meinung, daß eine
völlige Grenzſperre beabſichtigt wird. Geſtern hat der Landwirth
ſchafisminiſter den Agrariern zu Liebe erklärt, daß eine Oeffnung
der Grenze nur bei völligem Erlöſchen der Seuche möglich
lei: dann wird ſie niemals geöffnet. Der Landwirthſchafts-
miniſter hat gar keine Urſache, ſich den grewen Agrariern
ſo gefällig zu zeigen, ſie haben ihn nicht gerade höflich
behandelt. (Heiterkeit links.) Daß die Vertreter der Hanſaſtädte
hier ſo ſchweigſam ſitzen, wundert mich ſehr. Jch muß auch ernſtlich
dagegen Einſpruch erheben, daß der Miniſter gegen Abgeordnete
dieſer Seite des Hauſes den Vorwurf erhebt, nicht national zu
ſein. (Beifall.)
Von den Abgg. Baſſermann (nl.) und v. Levetzow (konſ.) iſt

ein Antrag auf Schluß der Debatte eingegangen.
Abg. Siuger (Soz.) beantragt namentliche Abſtimmung.
Nachdem der Schlußantrag mit 143 gegen 82 Stimmen ab

gelehnt war, erklärt
Preußiſcher Landwirthſchaftsminiſter Frhr. von Hammerſtein:

Ich halte auch heute noch die Anficht aufrecht, daß Aeußerungen,
wie ſie von der linken Seite gefallen, unſere guten Beziehungen zum
Auslande zu ſtören geeignet find und als Kundgebungen nationaler
Art nicht bewachtet werden können. (Bravo! rechts. Widerſpruch links.)
Herr Rickert machte mir den Vorwurf, daß ich Herrn Röſicke nicht
geantwortet habe. Herr Röſicke hat aber nichts Anderes geſagt, als
was ſchon ſeit Jahren in der Preſſe ſeiner Partei gefordert wird.
Daß wir dieſe Forderungen ſtets abgelehnt haben, iſt dekannt. Ein
Sprachfehler iſt mir geſtern untergelaufen: Jch habe von deutſchen
e W geſprochen, die der Seuchenpolitik feindlich gegenüber

v s ſoll natürlich „außerdeutſche“ heißen, wie ich ſchon heute
rüh dem Herrn Bürgermeiſter Dr. Versmann erklärt habe.

Adg. Haaſe (Soz.) nimmt in ſeinen Ausführungen Bezug auf
Den neuerdings bekannt gewordenen Ausſpruch des Abg. v. d. Groeben-
Arenſtein über die oſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer: „Was ſoll
aus Engherzigkeit, Einſeitigkeit und Neid herauskommen!“

Abg. v. JantaPolezynski (Pole) verſtilt den Standpunlt der
Jnterpellanten.

Abg. Schrempf konſ.): Der däuerliche Produzent iſt bei die
e ein viel wichtigerer or als der ſtävtiſche Konſument.

ndelt ſich hier um nationale en wenn wir das nicht glauben
wo ken W e deweory e Annah vaatsſekretär Gra a e Annahme von der
Seuchenfreiheit mehrerer Provinzen iſt nur ein ſchöner Traum, die
r der Reſultate der Enqute aber eine unbegründete Ver

igung.
Abg. Eßlinger M Bauernbund) hält der Sozialdemokratie

vor, ihre Siellung erkläre ſich daraus, daß ſie nur gedeihen könne,
wenn es dem Bauern ſchlecht gehe.

Die Beſprechung der Interpellation wird hierauf geſchloſſen.
Nach perſönlichen Bemerkungen ſchließt die Sitzung. Morgen:
Militärvorlage.

Schluß gegen 7 Uhr.

Das Jubiläum der „Franzer“.
W. Berlin, 11. Januar.

Zur Feier des fünfzigſten Jahrestages der Er-
nennung des Kaiſers Franz Joſef zum Jnhaber des Kaiſer
Franz Garde Grenadierregiments Nr. 2 fand geſtern Vor
mittag in der proteſtantiſchen und der katholiſchen Garniſon
kirche Gottesdienſt ſtatt. Dem Gottesdienſte in der proteſtantiſchen
Garniſonkirche wohnte der Kaiſer, der öſterreich ungariſche
Botſchafter und Feldmarſchalllientenant von Steininger bei.
Nach dem Gottesdienſt führte Se. Majeſtät das Regiment nach
dem Luſtgarten, wo die Parade des Regimentes ſtattfand. Der
Kaiſer verlieh den Kronenorden 2. Kl. an den Kommandeur
des Regimentes Oberſt von e dem Major von
Schencke den Kronenorden 3. Kl. und dem Hauptmann von Han
ſtein den Rothen AdlerOrden 4. Klaſſe.

An der Parade nahmen auch der öſterreich ungariſche
Botſchafter von SzögyésnyMarich und der Staatsſekretär des
Aeußern, Staatsminiſier von Bülow ſowie der Feldmarſchall
Lieutenant Freiherr von Steininger theil. Gegen 12 Uhr
traf der Kaiſer an der Spitze des Regiments im
Luſtgarten ein. Nach dem Präſentirmarſch und dem Abreiten
der Front überreichte Frhr. v. Steininger die Medaillenbänder
für die Fahnen des Regiments und die Medaillen für die
Offiziere. Hierauf hielt der Feldmarſchall-Lieutenant eine An
ſprache an die Truppen und der Kommandeur des Re
giments, Oberſt v. v verlas ein Handſchreiben
des Kaiſers Franz Joſef. e darauf folgende Anſprache
des Kaiſers endete mit einem Hurrah auf den Kaiſer Franz
Joſef. Nach dem Vorbeimarſch des Regimentes ritt
Se. Majeſtät mit Generallieutqnant Frhrn. v. Steininger und
allen Offizieren in das Schloß zurück.

Der Kaiſer erhielt von dem Kaiſer Franz Joſef nach-
ſtehendes Telegramm:

„Die fünfzigſte Wiederkehr des an welchem Dein in
Gott ruhender Vorfahr, König Friedrich Wilhelm IV., durch meine
Ernennung zum Chef eines ſeiner hervorragendſten Regimenter mich
auszeichnete, giebt mir den ſehr erwünſchten Anlaß, die Verſicherung
meiner innigiten Sympathie für Dich und Dein Haus wie für

Deine Armee und jenen tapferen Truppenkörper zu erneuern. An
dem heutigen, mir ſo bedeutſamen Tage in Gedanken bei dem
braven Kaiſer Franz Garde-Grenadier-Regimente weilend, hege ich
die aufrichtigſten Wünſche für deſſen glanzvolle, ſeiner ruhmreichen
Traditionen würdige Zukunft und die Ueberzeugung, daß es dem
ſelben auch weiterhin vergönnt ſein werde, die Zufriedenheit ſeines
oberſten Kriegsherrn zu erringen. Franz Joſef.“

Hierauf erwiderte Kaiſer Wilhelm telegraphiſch Folgendes
„Als heute vor 50 Jahren mein in Gott ruhender Vor-

fahr, König Friedrich Wilhelm IV., Dich zum Chef des
Kaiſer Franz Grenadier Regiments ernannte, da wußte
ewißlich das Regiment ſowohl als die geſammte preußiſche
rmee die hohe Ehre zu ſchätzen, einen ſo erhabenen

Monarchen zu ihren Mitgliedern zählen zu dürfen. Seit
damals bis auf den heutigen Tag hat Dein Kaiſer Franz Garde

Grenadierregiment in Dir nicht nur ſeinen wobhlwollenden, gnädigen
Chef verehrt, ſondern Du biſt auch das leuchtende Vorbild aller
Mannes und Soldaten Tugenden tagtäglich für jeden Offizier,
für jeden Grenadier geweſen.

Mit dem Dank gegen den r der Dich bis aufden heutigen Tag in voller Friſche und eſundheit erhielt, mit
den Gefühlen der Verehrung und Liebe für Dich, ſeinen Erlauchten
Chef, vegeht das Kaiſer FranzGarde- GrenadierRegiment Nr. 2
den heutigen Tag.

Das Regiment hat ſoeben vor mir in Parade geſtanden und
an ſeine Fahnen die Erinnerungszeichen geheftet, die Du durch
den Feldmarſchall Lieutenant v. Steininger überſandt haſt. Beim An
blick dieſer Feidzeichen wird das Regiment in Zukunft doppelt deſſen
eingedenk ſein, welchen erhabenen Chef es das Glück hat, an ſeiner
Spitze zu ſehen. Wie bisher, ſo auch in alle Zukunft wird es
ſeinen ken Stolz darin ſüchen, dem Namen, den es trägt, Ehre

machen.
Mit dem Regiment vereint, rufe ich: Se. Majeſtät der

Kaiſer Franz Joſef noch viele Jahre Hurrah! Wilhelm.“
m.

Ausland.
Frankreich.

Zola verurtheilt.
Das Juchtpolizeigericht verurtheilte Zola in eontumaeiam zu

100 Franks Geldſtrafe und 500 Franks Schadenerſatz, weil er den
Redakteur des „Petit Journal“ Judet beſchuldigt hatte, ſich in
ſeiner Polemik gegen den Vater Jola's gefälſchter Dokumente de
dient zu haben. Der Anwalt Jndets hatte 10 000 Franks Schaden
erſag verlangt.

Afrika.
Blutige Kämpfe.

Das Blatt „Pelit Bleu“ bringt ergänzende Einzelheiten üder
die Niederlage, welche die Truppen des unabhängigen Kongo
ſtaates dei Kadambarre erliiten haben. Zwei Geſchütze, Munition
und Gepäck, ſowie 14 Weiße fielen in die Hände der Aufſtändiſchen.
Kabambarre, der Hauptort des Bezirks, war von 800 Mann vertheidigt,
welche zu den Feinden übergingen. Fünf Weiße fielen im Kampfe und
nach der Niederlage verbreitete ſich eine wahre Panik. Die Ver
wundeten mußten wegen der herrſchenden Verwirrung weite Strecken
zurücklegen, ehe ihnen Pflege zu Theil werden konnte. Der General
gouverneur Wangermée befand ſich, ats die Nachricht von der Nieder-
lage ihm zuging, bei den Kongofällen und beabfichtigte, den Fluß
aufwärts dis Nyangwe vorzurücken, um ſelbſt den Befehl über die
Truppen in Manyema zu übernehmen.

Meldungen zufolge, die in London deim Auswärtigen Amte ein
egangen ſind, wurde eine Bande ſudaneſiſcher Meuterer in

an da unter dem berüchtigten Führer Bilali am 6. v. M
geſchlagen und zerſtreut. Bilali iſt gefallen.

Telegramme.
Berlin, 11. Jan. Heute Abend fand im Offizierkaſino

des Kaiſer Franz Garde-Grenadier- Regiments das
Diner zu Ehren des Jubiläums Kaiſer Franz Joſefs als Chef
des genannten Regiments ſtatt. Der Kaiſer brachte den
Trinkſpruch auf Kaiſer r Joſef aus. Der amwveſende
öſterreichiſche Feldmarſcha

(dankle namens es Kaiſers Franz Joſef umd ſchloß mit einem
Hoch auf Kaiſer Wilhelm.

uſum, 12. Januar. Bei Stockholm an der hlez-
wigſchen Küſte kenferte ein Fährboot. Zwei Perſonen er

tranken. eBreslau, 12. Januar. Auf der Strecke Liegnitz-Köbelin
wurde das Fuhrwerk des Beſitzers Raſchke vom Zuge über-
fahren. Der Kutſcher war ſofort todt.

Köln, 12. Januar. Die Polizei fahndet eifrig nach einem
Menſchen, welcher zwei 14jährige Mädchen in den letzten Tagen
auf offener Straße mittelſt einer Lanzette in den Unterleib ſtach,
woran die Mädchen ſchwer erkrankt ſind, ſodaß ſie in ärztliche Pflege

werden mußten. Sie bezeichnen den Thäter als einen
artloſen 20 jährigen Schloſſergeſellen.

Petersburg, 12. Januar. Am Uſſuri ſind bedeutende
Goldlager entdeckt worden.

Amſterdam, 12. Januar. Der Tabakſchuppen der hol-
ländiſchen Firma Hendricht auf Java iſt niedergebrannt. Der
Schaden beläuft ſich auf 400 000 Mk.

Schwurgericht zu Halle a. S.
-2 Halle a. S., 11. Januar.

Am heutigen zweiten Verhandlungstage gegen Hennig und
Genoſſen wegen Meineids bezw. Anſtiftung dazu wurden
ſämmtliche Angek agte freigeſprochen. Ausführlicher Bericht
folgt in der Abendnummer-

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen- Angabe geſtattet.

Merſeburg, 10. Januar. (Die geſtrige Stadt
verördneten-Verſammlung) wählte als ihren Vor-
ſitzenden wieder Herrn Prof. Dr. Witte und als deſſen Stellver-
treter Herrn Bureau Direktor Schwengler. Der zur Vorlage gebrachte
Kämmerei-Etat pro 1899,/1900 ſchließt mit 425 500 Mk.
in Einnahme und Ausgabe ab, welche Summe im laufenden Eiats-
jahre nur 409 300 Mk. beträgt. Zur Deckung der Ausgaben ſollen
erhoben werden 155 Proz. Zuſchläge zur Staats-Einkom men-
ſteuer (gegen 125 Proz. im Vorjahre), 150 Proz. Zuſchläge zur
wrund, Gebände- und Gewerbeſteuer, 50 Proz. Zuſchläge zur
Betriebsſteuer, Das Gemeindeſteuer Einkommen Soll be
trägt 242 252 Mk es iſt Hizen das laufende Jahrum 627 Mk. zurückgegangen. ſie Kämmerei-Kaſſen-
rechnung pro 1896,97 kommt zur Entlaſtung. Die Einnahme
beträgt 543 444,57 Mk., die Ausgabe 535 320,14 Mk., ſo daß ein
Benand von 8125,43 Mk. zu verzeichren war. Zu wohlthätigen
Zwecken hat das verſtorbene Frl. Emilie Brüder der Stadt ein
Vermächtniß von 900 Mk. hinterlaſſen. Dies nimmt die
Verſammlung an.

Weiſßenfels, 11. Jan. (Unterſchlage n) hat der in
der Marienmühle von Bamberger ſeit langen Jahren thätige
Buchhalter Schweizer ca. 30 000 Mk. Er wurde geſtern nach
dem polizeilichen Verhör verhaftet.

V Eisleben, 11. Januar. (Bundesſchießen.) Das
18. Mitteldeutſche Bundesſchießen wird in dieſem Jahre in der Zeit
vom 15. 22. Juli in unſerer Stadt abgehalten. Es werden auf der
Wieſe, woſelbſt der Feſtplatz ſich befinden wird, 27 Scheiben aufge
ſiellt werden 9 auf je 300 Meter, 13 auf je 175 Meter, 3 für
Piſtolen auf je 35 Meter und 1 auf ein laufendes Schwein auf
60 Meter und 1 auf einen laufenden Haſen 35 Meter Entfernung
Die hieſigen Schützengilden werden alles Mögliche thun, um das Feſt
ſchön zu geſtalten

W. Erfert, 11 Januar. (Militäriſche Uebungen.)
Die ſchon gemeldeten Winterübungen der hieſigen und benachbarten
Garniſonen finden hier am 19. und 20. ſtatt. Vermezthlch
nimmt auch das in Rudolſtadt ſtehende Bataillon daran theil. Die
Truppen werden hier 2 Tage einquartirt werden.

Thale a. H, 11. Januar. (Auffindung des a b
geſtürzten Schloſſers Lawren tz.) Die Nachforſchungen
nach dem am Sonntag in der Nähe der „pPrinzenſicht
abgeſtürzten Schloſſergeſellen Lawrentz ergaben
die Auffindung des Verunglückten auf dem Bodethalwege
oberhalb des Bodekeſſeiss. Lawrentz war noch am Leben, de
fand ſich aber in einem vollkommen hülfloſen Zuſtande. Außer
einem Beinbruche hatte er noch verſchiedene Wunden am Kopfe und
an anderen Körpertheilen davongetragen. Er wurde ſofort in
ärztliche Behandlung genommen.

W Eiſenach, 11. Januar. (Falſches Gerücht.) Wie die
„Eiſenacher Zeitung“ hört, beſtätigt ſich die Nachricht, daß der hieſige
Oberbürgermeiſter Müller in Dresden bereits zum Bürger
r gewählt ſei, nicht. Die Wahl hat bisher noch nicht ſtatt
gefunden.

Sonneberg, 11. Januar. (Ein Bran d) zerſtörke das
Lager von Woll und Weißwaaren und Pelzſachen der Firma

iſch leben Menſchenleben waren ſchwer bedroht, konnten aber
gerettet werden.

Blankenhain i. Th., 10. Jan. (Die hieſige Dampf-
brauere i) iſt zum Preiſe von 136982,02 Mk. an das Barkhaus
Strauß u. Heberlein in Eiſen ach verkauft worden und ſoll
in ein Aktien- Unternehmen umgewandelt werden. Das
Aktienkapital beträgt nach der „Ger. Ztg.“ 200 000 Mk. und iſt ein
getheilt in 200 Aklien zu 1000 Mk.

Perſonalnachrichten.
Dem Walzwerkarbeiter Chriſtian Fiſcher den Drebern

Auguſt Kropp und Karl Ritzau, dem Tiſchler Gottlob John
und dem Schloſſer Ludwig Schneevoigt, ſämmtlich zu Jlſenburg,
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Die Erlaubniß zur
Anlegung der ihm verliehenen RitterJnſignien erſter Klaſſe des
Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären wurde dem Ober
a wpeltor a. D. Schreyer zu Deſſau, bisher in Magdeburg,
ertheilt.

Aus Nah und Fern.
Ehrnng. Der Magiſtrat von Wiesbaden beſchloß, den

früheren Ober Präſidenten, ievigen Chef der Ober Rechnungs-
kammer, Mag deburg, zum Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden
zu ernennen.

Bahnen in Koreg. Nach einer Meldung der „Times“ aus
Tokio ſoll Japan mit Zuſtimmung ver koreaniſchen Regierung end
giltig die SöulTſchemulpo Eiſenbahn übernommen haben.

Zum Berliner Spielerprozeſt. Die Berliner Abendblättet
melden: Graf KlausEgloffſtein, der bereits früher Schu'den
halber ſeinen Abſchied als Offizier nehmen mußte, wurde hier wegen
Wechſelfälſchungen verhaftet. Dem „Berl. Tgbl.“ zu
foige gehörte Graf Egloffſtein zu dem Direktorium desjenigen Spiel
klubs, mit deſſen Treiben ſich das Blatt mehrfach beſchäftigte.

Streik in Köln. Geſtern traten einige hundert Sammetwebet
der mechaniſchen Sammetweberei von Hermann Eugen Jacods und
Rudolf Schellekes u. Co. in den Ausſtand.

Der Geſundheitszuſtaud in der Stadt Bombay hat ſis
wieder verſchlechtert. Die Sterblichkeit betrug in der letzten Woche
1111 gegen 894 in der vorhergehenden. Davon kommen auf die Peſt
220 Todesfälle gegen 154 in der vorhergehenden Woche.
get vermiſtte Dampfer „St. Paul“ iſt in New-Yorl ein

roffen.Untergang eines Dampfkutters. Amtlich wird in tersburg
bekannt gegeben Bei der am 16. v. M. (a. St.) aus lienwarerfolgten Finctehr der Truppen, die unter dem Kommando d
General Leutnants Grodekow ſtanden, ſank ein Dampfkutter 57
Anlegen an den Dampfer „Chadarowsk“. General Leutna

Lieutenant Frhr, van Steininger Grodekow mit ſeinen Begleilern wurde gerettet.
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t ein Wafſſerſtände. v. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein
e E. bedeutet über, unter Null enährte 48--50. Färſen und Kühe: 3. vollfleiſchige, ausgemäſtete barter nebenſtehender Tara:

Unſtrut. rſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Montag Dienstag Mittw7 g g ochChlez t Fau. Du Kähe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere 9. 1. 10. 1. 11. 1.en er Straußfurt 10. Jan. 1,10 11. Jan. 1,10) :ausgemäſtete Kühe und weniger entwickelte jüngere fehlen Beſte ſchwere reine Schweine 51--52 51-53 51-53 29 T.ghge pw e ehe gen W e d ſeine Miene en ten n nKöbelin i r 48. a. s ute e waare Süber, a 11. gan. 133 12. Jan. 17 2 c müſchmaſi) und deſte Saugkälber 72-—-75; b. mittlere Maſttälber und Geringere Mitlelwaare 503-—52 51--52 5253 24*Alsieben 10. Jan 158 11. S ne Saugkälber 65--70 e. grigee Saugkälber 58-64, 4. ältere Sauen nach Qualität 457 49 46——50 46 50 ſchw.

a n a e T t 2 a amme 5 ere a m eTagen do. Untp. J 0,58 0,60 0,02 e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 46--50; 4. Hol
b ſtach, Moldan. ſteiner Niederungsſchafe fehlen. Schweine Man zahlte für 100 Pfd.e Pflege Budweis 9. Jan. 6502 16. Jan. 0,040,02) Ebend (oder 50 kg) mit 20 Taraabzug a. vollf eiſchige, kernige Wagaren- und Produktenberichte.

s einen Prag x 020 640 020 und W h 41 Jahr Getreidealt, 55; b. (Käſer) fehlen e. fleiſch. Schweine 53--54, gering lneutende *Brandenburg 10. J Havel. entwick. 50-52; e. Sauen 48—51. Verlauf und Tendenz Vom Hamburg, 11. Januar. Weizen loco matt, holſtein loco neuer
Obervegei o 10. Jan. 220 11. Jan. 20 Rinderauftried bueben ungefähr 60 Stück unverkauft. Der Kälber- 164--167 Mk., Roggen loco feſt, mecklenburg. loco neuer 142--

er hol nie l o r 5 73 handel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen blieben nur 70 Stück 155 Mk. ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 120. Mais 109. Gerſte ſtill.
r hol a Raihenon „72) uunverkauft. Der Schweinemarkt verlief ziemlich glatt und wird ge Wien, 11. Januar. Weizen per Frühjahr 9,44 Gd., 9,45 Br.,

t. Der Horpegel 166 räumt. Roggen per Frühjahr 8,23 Gd., 8,24 Br., Mais per Mai-nen el 66 1,70 904 Hamburg, 11. Januar. (Bericht der Notirungs- Juni 5 Gd., 5,22 Br., Hafer per Frühjahr 6,08 Gd. 6,10 Br.eH ber 1,28 1,301 0,02 Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“ Veſt, I. Fanr. Weizen ioco behauptet, ver März 9,45 Gd.,
avelberg 2,04 2,041 vom 9. bis 11. Januar. 9,46 Br., per April 9,32 Gd., 9,33 Br., Roggen März 8,06 Gd.

Elbe. Wwwerrarnawweeeuagr. e 9. Jan. 7 0,08 10. Jan. 9,02 0,06andei T wo hte 858 99 450 953 115078 238 543 675 870 118022Melnik 0,38 7 0,42 0,04 2. Ziehung der I. Klaſſe 200. Königl. Preuß. Lotterie, öl 83 S h e Ja6 58 70 460 628
wurden Leitmeritz 033 7 0 Ziehnng vom 11. Jannar 1899 vormittags. 905 118062 162 248 410 66 687 690 79 750 089 119015 108 41 330Bericht Außi 2 7 e „30 T 0,03 Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Nummern 518 80 677ußig 0,13 1 in Parentheſe deigefügt. 120110 276 66 325 421 100) e 529 121049 189 56 807 41 735 52Dresden 10. Jan. 13811. Fan 1,36 0,02 Ohne Gewähr. 62 97 606 72 98 192059 87 88 247 49 526 716 816 77, 123070 5309 76

e n e e e e d leWitkenberg 1,32 1,28 0,04] e T on e d 4007 68 416 695 775 991 88 6120 78 258 922 970 127016 29 310 407 906 20 128200 726 52 63 128047 429

Roßlau 0,75 0,74 0,01 11 666 721 33 53 6117 68 232 (100] 39 925 (100) 413 [100) 43 44 53 547 668 856 61 911 68*Barvy 1.16 L i5 001 4ò (160) 78 7030 220 697 629 810 997, 8155 489 641 87 736 [100) 88 930248 967 408 821 904 25 131179 (150) 316 91 421 [100) 85 518
tadt- *Magdeb t T 47 665 9048 67 88 202 267 80 861 85 416 572 698 711 99 900, 25 804 900 29 132139 218 81 316 50 625 95 657 715 46 60 91 872 912n V adepuro 1,15 1,14 0,01 e es e e e e 209 e e g. I 479 714 895 916 15n Vor- Tangermünde e 1.74 1,773 0,01 1208 69 113 200 vo 406 810 58 18048 86 161 345 446 500 94 67 973 13512) 65 508 28 619 919 186025 140 260 406 18 633 778

J k aStellve *Wittenberge 1.49 1451 l i 51 248 507 610 793 046 76 957. 15017 82 115 212 844 e 485 5408 o 358 188060 132 219 468 74 6588 858 o62 169072 115
gebrachte Sömi 9 e M 720 65 16015 199 (160) 237 48 95 871 421 714 76 69 17019 187 29 [100] 46 69 314 42 864mitz 1,02 1,00 0,02 382 919 18100 25 78 260 861 692 656 801 95 910 87 10066 281 824 140063 96 141 63 262 825 72 406 60 527 629 47 807 21 913 14 1086
*00 M. *Lauenburg 1,15 ist 689 719 30 987 309 15 19 417 62 [160) 65 740 e 142034 81 167n Etats- 4 o 20055 183 266 69 462 590 990 21059 105 437 587 652 733 60 80,476 896 790 51 895 14 66 80 124 26 722 23 991 144009 815n ſollen B tet i i 5 5 7 v Weg i a gee i a 58 re 486 960 987 48 8 de er eom men Köni u re le gezelt nach amtlichen Depeſchen der o e h h h e n o 160 n h e e e eäge zur rwaltung. 831 48* 22013 (100 69 109 205 s 560 91 684 822 69 902 28009 206 150004 82 161 201 15 28 80 83 601 86 772 (199 82247 73 39g 308 402 40 522 688 726 61 997 29151 50 259 421 513 732 52 979 91 151128 78 96 437 526 39 58 68 740 895 930 152090 126 38 60äge zur 401e1 92 62 (100ſ) 98 12 464 71 81306 702 25 865 908 92 g2055 231, 88 308 120 644 732 12 70, 78 1601 985 1530 Ia. 820oll be B ö d d 412 391 24 259 660 705 86 873 961 89 34171 437 42 609 55 78, t100) 154122 43 582 [150), 654 746 a e 52 93e Jahr rſen- un ande ſt eil. s 96 36017 77 96 ſ800) 109 86 254 315 be 675 62 8085 86109 267 451 41 96 575 900) 720 27 86 1560008 197 258 70 898 657 87.733 33
a 9 109 4 94 be 64 701 18 41 874 906 87250 399 428 845 986 38177 157098 101, 40 92 209 761 823, 188178 206 82084 48aſſen Markktberichte. 30 664 705 851 86. 36009 138 42 266 415 634 840 1808 50 80 985 1150innahme CentralStelle d z 49603 386 658 716 805 67 996 41178 857 523 68 638 70 719 986 160028 92 246 805 46 55 642 625 866 s 18 töts 52 a
daß ein Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern. 42210 916 500 45 74 78 686 764 891 4328 833 10 576 627 80 44007 208 540 468 521 68 87 51 933ithäti Notirungs-Stelle. 250 vo (100 408 693 624 46278 79 320 94 428 74 667 703 88 926 70 103085 202. 17. 68 806 478 525 870978, 202004 183 81, 2318
tigen 0006 89 110 50 01 246 540 95 27900 5 355 W i91 Idee a 617e O für inlandiſches Gehedeit in dert o e cimt die es Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden 200100 0 5 261 967 Je 576 731 61012 195 242 377 406 620 64 170013 216 90 738 890 988 171216 398 507 76 n 900 172079

Weizen Roggen Gerſte Hafer 200] 901 850 67 96 936 62012 24 185 207 970 487 98 816 679 814 61 103 35 80 809 46 120 596 886 87 799 178264 22 318 474 et der in Uckermark 167 142 140--150 128-2135 160) 969 53286 313 68 90 961 80 705 869 86 919 a i200) 85 54057 709 807 997 174034 131 38 95 485 635 95 909 1750897 189 47
äti Mittelmark, Prigni 60 T Ia 275 399 596 890 36 652 72, 90 508 665 923 49 56057 282 282 840 508 937 1766086 117 78 83 95thätige mark, Prignitz 160-165 142-147 130 135 137--140 451 710 801 31 008 1. 57020 88 (60 76 300 528 78 991 90 68099 917 420 78 594 704 90 807 98 177232 333 1 5 34

ern nach J 166 168 145-148 152 140 364 d en 337 33 31 62 70 92008 488 58. 44 810 Jan 54 76 485 577 90 857 1709061 139 22
Das Man debur 177 i 125-150 26s 96 18 224 918 110 470 945 686 698 944 94087 180115 68 208 70 624 821 39 914 21 181262 399 4098 g5 816 978Va g F 182 143 165 307 925 18 79 026 92 217 400 840 65 86 665 66221 30 899 606 182048 150 248 884 614 56 742 926. 183087 59 124 223 818 3der Zeit Altmark 156 175 142 150 140--160 135--150 616 47 755 98 921 a 20 530 69 690 878 68086 141 94 302 9 4658 17, 592 (1001) 868 [100] 963 184116 827 86 815 58 88 18850

auf der Merſeburg, öſtl. d. Mulde 153--171 145--160 150 175 135 150 60 675 84 833 69060 91 129, 36 [200) 218 94 623 49 969 75 84 96 333 517 19 687 757 855 964 186123 95 263 81 323 [150] 407 66 99
c do Weſt d. Mulde 153- 165 147 165 158 182 15 7060 72 850 901 21204 331 566 615 40 787 811 72018 477) 721 780 827 188006 61 198 556

n aufge do. d. e ö8 0--148 294 425 99 501 7717 837 54 973 74107 63 271 357 518 51 54 81 99 661 684 [100] 189063 106 72 250 435 56 641 606 92 728.713 für Erfurt 150 170 147 160 155--180 130 145 741 92 809 50 746018 421 608 29 859 995 75029 116 42 83 221 60 87 190252 200) 72 310 61 411 552 81 99 980 191051 147 414 19 518bein auf Stettin (Bezirk) 158 161 145 146 140--145 133 137 s 415 95 82 621 726 761406 98 5072 76 1190) 779 77 139 206 86 829 19 95 733 193202 94 871Stolp (Pl 48 422 617 92 (150) 784 86 606 10 98 78123 241 4187 524 629 42 738 101 20, 507 789 ſo s66s 198089 319 457, 500 667 83, 740808
tfernung. p (Platz) 166 140 128 36 814 906 29028 45 82 128 (100] 44 220 629 (100) 726 54 55 863 79 1960081 [100) 121 397, 772 910 52 187015 178 827 538 7das Feſt Anklam (Platz) 156 143 139 130 80028 65 123 269 469 774 853 952 92 851039 106 8668 436 77 676 982 198009 111 86 808 43 6556 81 92 664 [100] 712 51 [150) 75 807 18

Greifswald (Plat) 1ö6 142 r 128 248 82051 65 106 460 S r er 50 24 864 68 83187 a 575 r 439 52 847Dann 154 168 140 142 138 142 122 622 47 o68 776 865 84075 1100) 99 150 67 399 78,461 72511 782 87 200018 169 539 94 654 93 751 810 979 201022 89, 128 511 5
ingen.) zig 128 934 55070 325 85 820 65 86564 87020 151 53 87 210 71 43582 52 372 38 33 202172 212 78 [500] 79 448 509 64 561 609 7achbarten Elbing 124 152 (300) 616 83 702 39 75 53000 92 100) 201 (100) 18 830 512 675 905 875 926, 89. s 1561 363 658 746 W 88 155 97 [100) 507Thorn 156 160 138 144 134 138 126 132 12 89013 58 467 79 564 710 61 845 903 505 9 53 60 677 910 65 205030 80 199 42 261 311 426 56mezthich Slllenſtei 186 178 142 150 116 117 158 130 9 o 241 302 A81 068 955 61 01004 899 527 66 677 757 859 100 590 94 36 968 200012 26 89 167 870 434 54 602 297297 87
il. Die enſtein 142 16-117 125- 130 916 17 19 02181 260 64 95 4038 15 91 501 e69 89 [100] 750 835 979 849 69 2 262 837 693 981 2005665 442 502 885 920 65 S

Breslau 151--168 137- 147 136 156 123 130 93088 129 65 321 571 94061 70 202 04 97 283 540 892 52 31 96502 210060 62 131 275 849 74 498 898 937 67 02 211055 104 26es ab Glatz 158 168 142 152 138--146 112 122 80,82 45, 169 (150) 99 229 761 826 55.77 90 934 89 96029 77 141 71 (800) 77 83 202 457 627 37 794 99 856. 12024 64 [300] 185 [100) 2
l u 253 928 61 74 624 79 95 735 48 79 8ii 902 71 97001 5 34 277 300 9 26 32 7 50 70 3366 71ſchungen Lüben 159—-167 140 148 142 150 120 128 An o o Se 07 98071 285 a7 e t b el Se Vä 188 8 Je e al 00 h ehe des vo3 o 712 17 h 545 648 62 756 75 817, 66 80 [260)] 214 g26 506 25 956 915igenſicht Poſen 159 169 157--142 135--147 126 131 401 30 503 35 60 625 712 47 39 559 80, 32.7 38 105 41 404 24 40 61 668 89 89 792 991 (100) 216003 435 57 68 5ergaben Bromberg 160 165 143 130 100031 488 508 642 838 52 71 101068 585, 770 819 987, 192188 [100) 71 877 83 [100] 975 [100) 217048 199 261 88 o 885238 613 86 757 65 883 988 103062 132 289 344 46 [100)] 82 476 615 21 97 562 Mro 83 W 7 8 5604 7682 869 987

thalwege Dſtrowo 163 165 141--143 130 145 121 123 fo 960 d 101798 97 209 100 9 544 46 801 e 948 105018 n 210077 34eben, de Liſſa 159 166 138-—-144 136 145 127 150 207 51 e 92 928 [150) 90 718 67 98 100120 280 209 42 9048 198 291 315 16 407 12 48 s eAußer Rawitſch 157 169 140-147 142 152 122- 126 e e et e e s d 335 t hege e e e e b Sis de 10e i 004 den et 32288
opfe und 53 glet s m w 503 e 203 160) 475 918 867 73 903 8. 114009 88.205. 50 82 810 4 du r a verblieben: 1 Gewinn zu 6000 Mk. 5 zu 500 Mi aderslebe c 20 1: 2 83 900 m Gewinnrade verblieben: ewinn zu 5 zufort in eng s za 37 rog ter o h e e e h u de e e mee eins In der Aſte kein 10. Jannar nachmittags es ſtatt 171 103

Wie die P ter i 124 126 ber hieſige 2 7 141Bürger Frankfurt a. M. 172 154-155 172--177 145--150 2. Ziehung der 1. Klaſſe 200. Königl. Preuß. Lotterie 492.4 25 2120,823 49,832 482 576 612 67 774.8952 30 103
icht ſtatt v) Nach privater Ermittelung: giehung vom 11. Jannar 1899, nachmittags ikose e l a 18 W r o die eStadt 755 1. 712 73 Hur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreſſenden Nummerp 15055 g. p. I. 712 g. p. 573 g. p. I. 450 g. p. I. 29 99 I26 527 89 662 7650 117902 106 7 69 810 96 I100] 547 40 iörte das in 168150 e Win Ceritre a e06 a b a de e ne eer Firma tettin 161 145 5 148 9831 602 715 2ſehen Slheberg i. Pr e neBreslau 168 137 156 130 40 e e i 33am pf Poſen 169 14 137 z i u eihs 221 522.425 561 70 1100), 971 e 988 I i 108 278 e 984 90 128253 61 65u e 8026 95 222 40 76 468 522 98 611 49 6586 770 85 874 129026 82 60 250 98 478
Jarkhaus Neuß 169 144 Wus 136 s 9i27 367 625 130049 70 105 49 547 489 645 o 89 602 86 88 759 90 836und je Mannheim 181x 162x T 152 zu t e 583 g8 68 72131088 124 26 548 762 189122 s 254 68 361 468 88 508n. Das Hamburg 164 149 e l148 i a e e 60 v a e e 189 s es e h a t e 352 un c Raps: Breslau 213 536 750 824 (100]. 110 86 245 825 422 48 629 88 [100) 652 928 747 64 800 80 962 186010n e e eherauf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl. 864 s i 2 2 297 428 762 025 91 114 1903 69 148 97 490 5a8diaht don and Speken der eignet ten ſ. e e e e nteam 11. Jan. am 10. Jan. 818 24000 56 119 416 (100), 628 912 7200) o9 2622 480 6048Drehern Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 80/, Cts. A. 181,00 181,75 806 46 250626 186 231 513 602 706 7 h 287 r v 58 t 80 h r lötes vor
b John Ehicago Mai 175 65 17425 e 809 77 67 412 708 69 85 29012 (200) 197 (150) 486 52 62 524 (100) 239 920 664 880 929 1460045 507 55 522 624 69 77 791lſenburg, Liverpool Märzsſh. 10 d. 178,10 5 17860 400e6 55 73 83 91 971 511 16 54 634 729 62 908 30 31003 99 149 o18 s den t 181 28 u o2 18 Se Nu 18 64
ibniß zur KHeſſa loko 92 Kop. 177,00 175,85 338 R z e 55 6 802 61 910 32028 143 263 24 26 60 163206 12,878 681 782 815 leere 154611 17 723 67 llaſſe des G Aiga 103 Kop. 18365 183,65 So 74 101 316 30 482 90 230 015 tibof 20 e. e 91 10208 98 910 350 28 t e 98 05
ben Von a nach Kön dem 173 h e o 56 8815 255 597 41 55 18 95 665 975 166018 185 38 489 70 1200) 86 671 666 767

2) II. 90 c ;0Newyork nach Berlin Rogg. loko 64 Cts. 165,15 164 00 68 55 5 ene 456e 877 45 232 17 r 8 So an 86

n n e e le e ev 343 603 18 828 957 91 48017 [100] 158 255 70 90 451Amſterdam nach Köln März 149 h 6 0 501 58 400 504 11 665 526 d6 6807 708 907 65 970, 187088 251 988 418 597 701 51 188113fl. 161,00 161,00 807 56 922 58 49026 56 173 834 50 610 821 49 67 955 235 59 808 7 [100) 422 85 540 [100) 796 85 109078 97 7oß, den 50161 (100)] 391 798 925 61057 15 100 51 32 100 109078 25 66 74 888echnungse un Magdeburger Handelsbericht vom 11. Januar 1899. 670 857 5*127 79 279 579 738 45 915 63055 es et ad et 143 28 30 e e du b i Ueot 89 6560 727
diesbaden (Nicht amtlich) Gedarrte Cichorienwurzeln, gewaſchene 54233 40 62 369 683 740 86 949 55024 91 136 372 537 682 r 868 994 172062 98 h 935 457 6214 69 709 960 173041 67 31919,50 ungewaſchene 18,00 Gedarrte Zucker 1 806 914 64 50 56000 183 271 397 662 715 46 906 25 [100) 79 435 651 81 721 85 17 168 221 43 51 91 506 6096 990 178063 311

rüben ewaſch i o0 g 7028 50 87 118 219 [100] 476 571 680 882 58000 669 72 6965 719 864 518 60 857 961 178040 651 179 495 41 047 850 177014 839 e5 98
les aus W gewaſchene 16, Prima Kartoffelſtärke (iööſ o 59015 60 98 110 326 46 561 674 082 77 483 717, 31 93 266 178061 218 26 100)] a 300 699 318 20 927 178010
ing end und -Mehl 23,50--23,75 A. Rapskuchen 11,65 12,60 69047 f100) 98 102 313 63 427 89 529 41 80 646 882 918 28 209 92 69 160 507 41 58 91 649 735 828

Eilles ver 100 kg. d e ba e e e e u e u u e 17.88 20 a viedblätker Magdeburg, 11. Januar. (Notirun de deb 2 89 859 963 i 28 314 68 544 928 9 142 700 99 184611 78 81 525 186144 68 68 216 901 69 4Vereins für e e We 3 n Shirriß 49 692 991 68154 278 388 425 33 702 97 801 904 95 69168 211 872 530 48 66 941 60 741 8 n 81 186601 80 126 210 70 85 335 404

r wegen franco Magdeburg 160 162 Rauhiweizen 153 156 ab e 222 62 o e a 831 92 72001 [150) 100 464 s vo u e die e 85 23* I
abl.“ zu Station. Roggen dis 153 ab Station bezahlt. Gerſte 2 872 925 98 73016 100 503 41. (800) 445 55 696 739 887 911 49 93 180 112 435 72 505 815 62 99 191068 161 68 258 341 456 690 776

Z. ſeinſte bis 178 milklete bis i 358 70 478 88 622 31 [100) 898 75187 310 21 450 658 716 90 8606 982 102016 70 75 128 [100] 387 636 57 629 47 835 19 1Spviel l mittlere bis 168 Landgerſte 155 160 8é1 923 66 98 20114 54 240 (100) 817 570 664 780 891. 77265 819 200 a 7 s 710 i I 282 395ftigte. ab Station angeboten. Hafer 140-148 ab Station angeboten. 452 [100] 519 24 75 710 51 49 90 09 964 78165 283 (100) 556 e t e 837 70 [209 o 45 255 990 85
twebet Erbſen, je nach Qualilät und Reini 170 190 7541 0 922 99 796076 142 400 29 6 101 61 8 i 5 u 197 ſö i 718 s 875m dezahlt Mai a pigung 190 ab Station u 433 i re g s 50 602 4 608 798 801 1080ie 154cods und 16 Mais, gemiſchter amerik. loko 110—111 Frühjahr 108-- 300 39 49 664 72, 90 017 43 912 93 e u e 76 6747ab hier angeboten. e n h e ben e e es e e o e n e o s a n n ine

a e e e leneeViehmärkte. 9600410 44 178 247 420 45 811 21 912976 401 524 808 89 92037 210 820 466 530 69 797, 846 61 2005143 796 851 7648f die Peſt Berlin, 11. Januar. Städtiſcher Schlachtviehmarkt. e e e s 259 572 425 568 76 791 865 208168 805 20 7
Morl ein (Amilicher Vericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden. 480 Rinder e e o h e arYork ei 1707 Kalber 953 S 9066 98 265 358 633 85 886 958 967 690 763 888 968 77 210087 96 194 1 613 42 86 98 662 67 714 t a1 1038chafe, 8170 Schweine. Bezahlt wurden für 97046 789 196 295 380 91 466 7 62 r 98028 51 75 152 [100] 47 145 91 599 688 788 1 227 I 670 96 747

100 Pfd. oder 50 kg Schlächtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. i 69 228 814 61 67 447 806 90278 408 688 s 940 79 215021 41 79 181 226 516 44061 507 7 214162tersburg ür Ri e gewich (Wezw. für 1 Pfe. in be r Tee (100) 810 98 9690 o o 5 o2 620 908 948. 216804 305 solienwar Für Rinder, Ochſen 2. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht 09025 97 389 3 t e 99 408 68 832 40 693 799 W 64 717 24 894 1v116 51 317 477 z 6839 e 2
ando des werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen d. junge, fleiſchige, nicht ausge geh 125 e 350 9 s 668 728 e 10601i C a 6550 98 074 75 219005 i56 627 968

gemäſtete und ältere gusgemäſtete ſehlen; äfi 187 1 16 1060157 360 72 414 676 782 940 170 882 585 645 68 717 1501. 221079 180 441 a9205iter bein gemäſtete ſehlen e. mäßig genährte junge hJentnan i genährte ältere a. gering genährte v Alters a u e 1 o 81 re ſie e e r n 86 Bi v2 leehlen. Bullen vollfleiſchige, höchſen hl ſiwert fehlen i a W 017 o 907 (700] 360 (100) Gewinnrode vexdlieden: 1 Ceninn B. 2 r o M.
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8,08 Br.
Mai 4,88 Gd., 4,89 Br.

Paris, 11.
Januar 21 75 per Febr. 21.80,

ruhig, pr. Januar 14,35,Juni 21.95.
14.50.

matt, per

Januar.

Hafer ver März 5,77 Gd., 5,79 Br. Mais pr.
(Anfangsbericht.)

pr. ril
Januar. (Schlußbericht.) Weizen

Hafer dhpt. Gerſte behauptet.
u er Janugr. Weizen auf Termine ſtetig do. pr.

per März Roggenpr. März I per Ria a pr. Mai Aug.
Novbr.

London, 11. Jan. An der Küſte 0 Weizenladun z ebolen.
New-York, 11. Januar.

weizen Weizen loco 80 perDia 753 per Jr ili

Parish S u Küne cn. per MärzJunAntwerpen, II. Januar. Weizen ruhig. Roggen feſt.

loco do. auf Termine

(Telegramm.)ar ver Man h per
S Ms per Januar

Rothe

perder Mai 41 i. Mehl 285, Getreidefracht 31.
Chicago, 11. Januar.

per Mai 71. Mais per Jan
Zucker.

Hamburg, 11. Januar. (Schlußbericht.) Räben Rohzucker
t Baſis 889 Rendement neue n frei an Bord Hamburg

Januar 9,45, pr. ärz980, pr. Okt. 9,35, pr. Dzbr.

London, II. Januar.

9

935.

uar
g-

o Proz
S

Rüben Rohzucker loco 9 Sh. 42, d. Käuf
Kaffee.

Santos.
Hamburg, 11. Januar. (Anf

März 32.00 G., M
33.50 G., Alles Geld.

average Santos,
Dezbr. 33.50 G.

Havre, 11. Janr. (Anfangsbericht.) Kaffee in
ſchloß mit 5 Points e Rio 14,000 Sack, Santos 1

(Schlußbericht.) Kaffee good averageTendenz: v
Recettes für zwei Tag

Havre 11.Santos Jan. '38.00, März 38.50,

bericht.)
ai 32.25,

Hambvurg, 11. Januar. (Schlußberii 3ä e e e r M
100 er

Mai 39.00.

Weizen ver Januar

962 pr.e loco 11x ſtetig,

Septbr.

8 Auſterdam, 11. Januar. JavaKaffee good ordinary

Petroleum.
Bremen, 11. Januar. Petroleum. Faß zollfrei. Standard

white loco 7.05 Br.
Hamburg, 11. Januar. Petroleum ruhig. Standard white

n (Schlußdericht.) Rafſigirtes Typeloco 6.95 Br
Antwerpen,

weiß loco b kez. u. Br. per Dzbr. 19 Br., Jan. 19 Br.
Tendenz: Feſt.März 198, Br.

11. Januar.

Weizen feſt, ver
21.90, Mpr. e denn

behpt.,2190 v pr. Marrguni

per Juli per

März

ee, Good
00 G., Dezbr.

Kaffee. Nur für Good

ärz

flau.

inter

Spiritus.Nord 10. Januar. v r Vol. für
ver fä t dies e 8 bis h nach An

ürden denn n dert hiefigen Branntweinfadrikanten durch die

n Verin 11. Spiritus loco ohne Faß mit 70
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 39.50 Mk. ge

handelt worden, 50er re mit 58.90 Mk.
Breslan, 11. Januar. Spiritus per 100 Liter 100 Pro r

excl. 50 Mk. Verbrau per Jan. 57.40 G., do. 70 Mk.dtauchsabgabe per Janr. 37.90 Br.

Stettin, 11. Januar. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 38.70 Br.

Hamburg, 11. Januar. Spiritus t r 19 GJanuar Februar 187 G., Februar März 184 G., April Mai

Paris, 1 nuar. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet,G., z 44,75, MärzApril 45.00, Mai Auguſt

Oele. Oelſaatzs. Fettwaaren.
Se i 11. Janr. Kädöl wagte ruh., 3 48,00 Br.
öln, 11. Janr. Rüböl loco 5 Janr.aris, 11. Janr. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig. n. 49.25,

Febr. 50, März 49.75, Mai Auguſt 50.25.

Hülſenfrüchte.
Rordhauſen, 10. Januar. Kochlinſen 18,00--32,00 Mk., cherbſen 16,00— 18,50 Mk. Speiſebohnen 20—22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verliu, II. W (Amtlich.) Trockene r v23,00 Mt. Kartoffelmehl 23,00 Mk., feuchte Stärke 12,50 MRordhanufen, 10. Januar. Kartoffeln 4,00--4,50 M. v. o kg

rg, 10. Januar. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt2222 Mk., giefer ebr.März 221 22, Mk. Kartoffelmebhl,
Waare prompt 22,--23 Mk. Liefer. Febr. Nätz 22 bis

23 Mk., Superior Stär 5 22123 Mk., Superior Mehl 23
bis 23/. Mk. per 100 Kilogramm.

Eier. Käſe.Fleiſch. Butter.
Nordhauſen, 10. Januar. Rindfleiſch r wir von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., geräucherter Speck 1,60 180 Mk. Hammelſleiſch 1,10 1 „20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10—1,20 Mk. Landbutter 1,80 Mk., Speiſebuttet 2,00 bis
2,20 Mk., feinſte Gutsbutier 2, 30 2,40 Mk. Eier 1,34--1,40 Mk. pr.
1 Kuearämm. Eier 4 00 4,20 Mk., Käſe 4 00—5,60 Mk. per Schock.

y Fhrr 10. Januar. Schmalz Squire Schmalz in Tierces
,00 in FFirkins 50 Klgr. 31,50 Mk., in Eimern à 25 Klgr.31

3200 Mk., in Eimern à 121 Klagr. 32,50 Mk. Pure Lard Kingan
30,50 Mk. für Tierces per Netto- Centner. Alles unverzollt.

Arnbrß Wwargg teinbukt 115 Pfg., kleine 70 I
rungen 140 u leine 90 Pfg., Kleiße, r 70
kleine, fg., Noth gen 60 Pfg., Zander 80 el Sei

oße 40 Pfg., mitte c z 25 a Schellſiſche, großePfg., mittel 28 Pfg., lleine Pf i r L 55 a.Silberlachs 190 Pfg., Lachsfotellen e e 60
e nene h el er ie Roget a anſs

fg., fg., Len 7 g., g. auPfa., Schnepel 35 Pfg.Stroh. Heu.

Nordhanuſen, 10. d Richtſtroh 3,00-3,50 Mk., Heu
450-5,50 Mk., für 100 Kilogramm.

Baumwolle und Wolle.
Leipzig, 11. Januar. Kammzug Termin a La Plata.

Grundmuſter B., per Januar 3,95 Mk., per Februar 3,95 Mk.,
Mk., per April 3,95 Wik., per Mai 3,92 Mk.

per Juni 3,90 Mk., z Juli 390 Mk. per Auguſt 3,90 Mk.,
75 r 3,90 Mk., ver Oktober 8,90 Mk., per November

Mk., per Degember 3,87 Mk. Umſatz 50 000 Kilogramm.
Behauptet

Bremen, i. Januar. Baumwolle. Stetig. Upland midd
ling loco 29,75 Pfa.Liverpool, i1. Januar. Schlußbericht. BaumwolleUmſag 14 000 davon für Spekulation und Export 2000 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferunge.t: Stetig.
Per Jan.Febr. 3 Käuferpreis, Per Juni Juli Sie Verk.Preis

Ni -März 3“ Verk. Preis Juli Auguſt 312 Verk.Preis,
-April 3 Käuferpreis Aug.Sept. 3 Verk.Preis,

April-Mai Käuferpreis Sept.Okt. 318 Werth,MaiJuni 310 Verk.-Preis, Okt.-Nov. zu Käuferpreis.
Metalle.

Aumſterdam, 11. Januar. Bancazinn 59London, 11. Januar. Silber 2716 Lſtrl. Chili Kupfer
S r per 3 Monate 60* Lſtrl., Vlei ſpan. 13 Lſtrl.

37 Lſtrl., ginn 98 Lſtel., Zink 247, ſtrl.Gier 1. Januar. Sonberek) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 50 h 10 d.

Düngemittel.
e Hamburg, 10. Januar. (Chiliſalpeter.) Loco 7,15 Mk

Rio de Janeiro, 10. Januar. Wechſel auf London 7
Bnenos Ayres, 10. Januar. Goldagio 10480.

Verantwortlich für die Redaktion Pr. Walther Gebensleben, Halle,

Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.

Dividende JnduſtrieAktien. DividendeZi rin 18097Ce trb. b. 1900. 96,6 s C ef ldUerdi BI 0 7 dd. h e e e b GCo ursno tirungen pr. do. äh 338828 Utinubes 2., 60 205 Dividende 1897 S heeeſeiſcefe 3
der Berliner Börſe vom 11. Januar. r h z 1838040 e s 184883 AdmiralsgartenBau 76,255 6 Oppelner e ement 11 178,502 0

.-A. B. 100 a ur debahn ten:ErganzunasCourſe.) e t an 4 18 Jara Sie o. Beſten 4 2178 e e e 173.000Deutſte don m nie e ehe e e iDeulſche un an pap ere. Allg. Kieind. Obig. vis 19011 985308 SembergCzernowiß 6 Serrrer n z Saline Satzungen 2 63 00
Baduech Sein Pr. Comm. Oblg. bis t 3 98.8508 LüttichLimsurg x S 9720 Schäffer Walcker 1, 81,50vz. Gz am nene st. 1277520 e 4 418660 e e z e C 153Baieriſche Präm. Anleihe 4 172606 er Sod. Da 8 s do. S. Eloethalb. s S re 3380 Stralſund. Spieltart. St. P. 7 125759Barmer Stadtanieihe Se t do. do. do. xz. à II0. a RaabOedenburg. s 397558 S Wilmersdorf. 1030 6 Vereins drauerei Artern. 4 e 10100 GBer wer St Oons isö n 165300 37 u 4 137428 ReichenbergPardubitz 4271 a Maſchinen 13 224 00 6 Ban Pulv. 4 i 882

O. 0 v 2 o 0 l e f. ht tri ee e 12430 e Bank Aktien w. a Scabiverte t.alleſche tabtanle e hen et e e A i ütte. 8am. 50 e 3 433732 n III 3 e 100, 3 I8 de 18. Sutenre u h 10 i 236,25 b GKölnMind. Pr. n 3 136.10 Weſt Dividende 7 Braunſchweiger Jute. 16 188 753 6 Zuckerfabrik Frauſtadt. 4 109,90e n J 754758 S Pomm rfhe. e c 33 J u e t T c 133383 Butzke, Metallinduſtrie.. 5 123,80b3.

2 en A. v 1 h h BDoDBBDB 2 C tb B lin iet fl. Looſe Du 23,80B ein 32 Ef e z 433584 Chanetteneg e 2352838 Dis kont.Oldent. 40 Tolr.-Loofe. 3 132,306 e 102,308 Brebaſhwener Bank hat 11750 Chem. Fahrik Schering. 178 50Ooz G Berlin 6. Lombard 7 Madrid 5.

Veſtr. Pro a S Sleſſwhe al 2360 n Danger enth. 5 Amerden eCöln W. Com Se 105,00 G ar Gus Brüſſel 4. tersbg. u. Warſchau G.Ansländiſche Fonds. Eiſenbahn PrioritätsObligationen. Dangiger Srioachant,. s 133,6 b Deſſauer Jas Tee 11 212 Jtatien. Plage 6. Schweiz 5.
Deutſche EffettB. (Hahw 7 122.606 r r e Kopenhagen 5. Sitandingg ſo miite sZinsfuß li Zinsfuß s 98,403 G do. Hypoth.B. (Bert.)] 6 114,50 r 48 3522 Liſſabon 4.dint Sind t e Deuiſge Srundſduid. e harnivorer Seun:: “2 73728 Londont an 435838 Berg.Närt. III. A. B. 92102 De re t 2348 Elderfelder Farvenfabrik. 18 315,55Chllen. Gold Anteide 1855 8075 Marie e z 92106 Eſfener Credit. 7 138.3056 e *5 e Umrechnungs-Courſe.

Chin. Stggteant 5 18336 Sohn h beten. 3 2 1012 Gothaer z 132880 Gumnmiſabr. Fonrobert. 7 1142 1 Fl. öſterr. S 8 r Fl. holländ. 1,70 Mr.3 v. v. 5 33888 TentralPaeiſie 1105.7 d e el 4 z do. Voigt Winde 6 1[115008 1 Dogar A25 Mr. 1 Gold Nubel 3,20 M4 86.208 Sir Be f. ß 1 Hannoverſche Bant. s 127 e 1 Fres. S 086 Mk. 1 Lſtr. 20 M.en ſt die. G d Sir 9 99108 Zamsieger vor dait. 185566 eger d e 865 l 8 n z 33823 Gold, Silber- und Papiergeld.o .Ppr. J 4Aldiint::: 5/ 33 s Zele KarlLudwig 1890. 4 99,908 e ren 10 i Hirſchberger Maſchinen 7 125,006 Conrz in MarrM ericener änl s 59 3 Gr Ruſſ. Eiſenb. Geſellſchaft 3 Mecklenburger Hypotheken. 12, n r Kaiſerhof fon n. 4 a Dollars. per St. hdo. do. tut 9770 ngorodDombrowo. e r 38.0 z Keyling Th. Eiſengieſ. 6 121006 Duc ten ver t 9,73B
Norw Stactsani. 38 e e 4 Zrent Jnner. w. e. S 101 788 e Bee gut S ee r. 07.3063 gaſch Oderberg Geid vei. 101226 do. Seishaus tond S 403 Ludwig Löwe Co. 4 445/0066 Sopereigns ver St. 20,396Deſterr. öh“ v do. Silber Ob 959.10 Pr. Hoo.B. (Spielb.). S 132,20 Magdeburger Baubank 1 898 Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,445 sdo. Cred. 100, 58. 1346,7563. ar Nudoifsbah re Preußiſche Pfandbr.Bank. 6/2 119 40B r g Pferdebahn J 251.9063. Franz. Banknoten per i00 Fres. s1 1n See rin el 4 l18 Fentſreditbänt. 25 Zeſtetr. Bantnoten ver 100 d. 188.Numäniſche u s ſo. 5 101,308 Koslo w. Woron. 1889.. 4 100,40 F. 26.50 Reuroder Kunſtanſtalt. 9 4898 do. Silbercoup. (Berlin einlösb.). 169,25
n t r g J. o rkhew isss. 82 Vieng mont s 2 Neuß, Wagenbau ,006 Ruſſiſche Banknoten per 100 KRö. 216,45b63
Wiſch Präm.Anl. 1864 9,506 ſKursk-Kiewdo. 1is866 5 2261 Leinberg-Czernowitzer 98,50 s r rd „Sonrette än. Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Leipziger Vörſe vom 11. Januar.e c e 121405 a v s u 112488 Zinsfuß Dividende 1897do. 3810 do. gar t Mecklenb. a Frzb. J Zinsfus o 5 D. W. e eSpaniſche Schuld abgerr:: 3 10 z 763 MoskauKurst. Allgem. Elktr. -Geſellſchaft. 4 t Sächſ. Rent.Anl.. 3 91,9563. Stier) Vorz. A... s 139,50h CSchn diſche St. An. 1886 Note en. 101308 er gali I do. 3 1 91,955 Geraer Juteſp. i. W. (20 2659do. do. l so J z 100, r 4 e 107 259 do. Be z 92,106 L l 27 483882hern bis 1 1 e 99728 2 r. r STürkiſce S. i 294882 n bis 1933 101,706 e 2. 133883 Staatsanl. 1255. 100 923,256 do. Pr.-A. I. 64/2 250,008Türkiſche Admintſtr. 35808 v. U. z. 1937 5 506 Sr. Berliner Pferdes. 2,32 do. 67 ko. ſo. Je 500 166. 358 do. do. II. (57 845.000
do. b Oreg. Nailw. u. R 1925 48248 h per 5. 1638 Sandrentenbr. J e 98,506 gut Str. B. 1 109,9008do. 100 Fres Looſe r. [114 Orek Griaf i880. 2.,,100/40 n. 32130286 M. ette Elbſ.G.Akt.. 11485Ungariſche Golb I A. i 15 S G Oſt preußiſche Südbahn Je 95.50 Rang Gew. 1882. 4 500 101,006 Körbisd. Zuckerfb.. 6m e M Stein Staat ar. 33882 et i. e e e edo. Siaaitsr. v Je 87900 z 87 R z 5 114755 e S 189338 e c 105500908 Oberſch n W d isrs. 908 do. Elektr. Werte 120 250Deutſche Hrhele dennſſe t See e 4 1933353 Saidobt. t. 95 1988 See tä8 e

Zinsfuß Deſterr. Lokalbahn. 160256 ren 38 de 150505 do. HDierbr. Reudnit,i 100 200 do. Nordweſtb 105606 Zoologiſcher Garten. 4 1101.6 v. Riebeck Co 10 204,006Zeit her 343122 giſen-Peſee an a do. Kammzarnſvinn. 19l m. I... 2 re ſen. n 2 o0osGr. T 3441628 wortug Ciens-völ. iäes 88393 Bergwerks und vüttenAktien. EiſenbahnStammAktien. h er 45 5808040
e o. 3 182 RjaäſanKoslow 8 Dividende i897 Sach Fanmsaruſsinnereido. V. t. i00. Jrfe, 97.106 Südweſtbahn 187 28 Dividende 1897 AußigTepl. 500 f. 15 z 882 (Solbrig) 9do. V uts b. 19000 4 150255.6 Deſier. Südbahn (Somb.) 76 Berger 380.006 G Böhm. Nordbahn 72 s tsse s do. Maſch.Fabr. (Hartm.) 165,
m Grundſch. Obl. 4 10000 0 do. GoldObl. 106,806 S Apierbeck 4 113050 G Suſqroterad. Lit. A. 14 do. Weöſt. J onder) 15 22327do. do. le 979005 6 St Jouen S. Fr.,rz 1831 121,906 Baroper Walzwerk a 7z2 o. do. B. 13 324 506 Thür. Gasgeſ. Leip 12 338 sDeutſch Hyp. B.Pfobr. Zu 96700 do. 1931 5 107.0069 Sergelius 453353 gen K.-Ldw.-B.. 10 do Zta mm 12, 7882D. G. B.Credit uns b.1903 5 161606 e ein h A. Brapichw Kohlenwerte 7 1143.25 GrazKöflach 6 r 141 41508 S.Thür. Br.V. St. 72137
Hamb. Hyp. rz5. à 100 3 96, e c Lit. B. 7 o Eom7, x E 13 Martenburg Mlawka 24 83,00 e gag edo. imtündb. bis 1000. J 2100,006 6 eizer enteaibaht i886 ordiaBergwerk. zer Par. u. S.-A 21115,Rordoſtbahn. lidat. Bergw.G.. 18 239,50e3.8 do. do. Oslig. 101,006bau ein S mr Je 97 e 3 132398 Martenburte 6 e 105 303 Eiſenbahn St. Aktien r Glauzig 623 12338
ar Pf. unt. b.idö 213 15 Ungar.Galiz. (gar.). Conſol. Redenh. St.Pr. 3 38323 Dividende 1897 uckerraff. Halle. S 121,o t 3438 Watſhau Wiener 1öer. Dre gedien on z Dur Bodenbag Tat. Z.

n XXIXXIXIIXII I e o. re en i n a. S mittiilleeeeeeeeeeeee Ansländiſche Eiſenbahn Prioritäts
do. Präm.Pfob. 135 errabahn. enkirchener 8kre 4 e n en e. Vank und Kredit Aktien. Obligationen.or r. Credit d r. e eeeeree e20B mburg. n G öſt bl. e 6 139,25bz. Dividende 1897 Ausgen Se in a e Hened- z S daten r 156 50 x p. z 297792 Zelſs rn z 11753neue r. 100 z 72206 Gotdaer Privatbank. s 131508 de T it 2 EiſenbahnStamn-PrioritätsAktien. hen 2uieis. S l e e e gee i 4 9333
do. Il Wvut töö 3'/2107.750 Dividende 18097 KöniginMarienhüt e. 5 87.75 d G Leioziger Ban. 8 1147,25 165368wir e7 383 5256 Arad.Czanad. 6 s König Wilhelm konv. 15 (218.005 S Sächſ. Bank. 6 136,008 3 Em Wss/mijie 106,256do. VI VIIIXnß.100 37733 Warſ 33 König Wilhelm St. Pr. 20 275,008 G Zwigauer. 6 al Dur der 50.50sde t w. z 180308 15 Seopeiwsgrube Ebert 5 103508 SS W her 13872a i 4 Nariendutg Miaweiw.. agdebnegVergwer t. 35 Jud.-Aktien, Pr. u. StammPrior. AnG Oſtpreußtſche Südbahn t 5B Marienhütte Kotzenan el 26,7 -Köflacher. a 100,Pr. v x z 199 3849 Mend K Schwert St.pr.. z Wert t e 1897 war von i871 u. 72 1e t e itbe 4 100 viſenbehn-ſn an Alten e e e 182255 die vie wen 8 105202
cent ne 96408 Aagen Raſt 11380 e i z e e i9716896unk. b. 1906 3 98,00 e. 5 e Z. 18000 Wurm.Revier be 2 S S

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, für die Inſerate verantwortlich: Heinr. Oſtermann, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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